
Editorial

Was mein Leben reicher macht …
Unter diesem Titel verbirgt sich
meine Lieblingsrubrik in einer Wo-
chenzeitung. Woche für Woche,
wenn ich die Zeitung aus meinem
Briefkasten hole, lese ich noch im
Treppenhaus die ersten Sätze da-
raus. Die Anlage der Rubrik ist denk-
bar einfach: Alle Zeitungsleserinnen

und -leser sind aufgerufen, in kurzen
Sätzen eine Begebenheit aus dem
Alltag zu notieren, die ihr Leben be-
reichert hat.

Da sind Geschichten von unerwarte-
ten Begegnungen auf der Strasse zu
lesen, Glücksmomentemit Enkelkin-

dern beschrieben, unverhofftes Wie-
dersehen mit alten Bekannten oder
beglückende Beobachtungen aus
dem ganz gewöhnlichen Alltag.

Warum mich diese Rubrik so faszi-
niert? Vielleicht, weil sie den „Reich-
tum“ in unseremLeben so lebensnah
und ungeschliffen findet, ihm eine
Sprache und einen Ort leiht – und
dann keine zusätzlichen Bemerkun-
gen oder Erklärungen hinzufügt.

So stelle ich mir eigentlich auch die
Aufgabe unserer Kirche vor: Dem
Reichtum des alltäglichen Lebens
von jeder und jedem auf der Spur zu
sein, ihm eine Sprache und einenOrt
zu leihen. Ohne zusätzliche Bemer-
kungen.

Was mein Leben die letzte Woche
reicher gemacht hat?
Die Umarmungmeiner Tochter nach
ihrer Ferienabwesenheit …Und die
Bemerkung einer Kollegin nach mei-
ner Einsetzungsfeier. Sie hört, wie ich
darauf aufmerksam gemacht werde,
dassmein liturgisches Gewand einen
gut sichtbaren Fleck hat. Lachend
meint sie dazu: Und ich habe mich
so über diesen Fleck gefreut – wie
schön, wenn nicht alles perfekt ist.

Was Ihr Leben wohl reicher macht in
der kommenden Fasnachtszeit und
der anschliessenden Fastenzeit? Er-
zählen Sie es doch weiter. Es wird
Ihre Umgebung mindestens so inte-
ressieren,wiemichdieEinsendungen
inmeiner Lieblingsrubrik begeistern.
Und wenn Sie es niemanden erzäh-
len wollen – unter livia.wey@prsu.ch
finden Sie jemanden, die wahnsinnig
gerne solches liest.

LiviaWey-Meier
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Glücksmomente erzählen vomReichtum eines Lebens. (Bild: CC0, unsplash)
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Unser Fastenaktionsprojekt in Laos

Lokale Bäuerinnen und Bauern-
organisationen stärken

Hitze, Trockenheit und Starkregen
bedingt durch die Klimakrise sind
die grossen Herausforderungen in
Laos. Die ethnischen Minderheiten
in den Bergregionen sind am meis-
ten vonArmut betroffen.

Mithilfe ausländischer Investoren
werden natürliche Ressourcen in
Laos ausgebeutet. Laos will den
Sprung aus der Kategorie der amwe-
nigsten entwickelten Länder des Ent-
wicklungsindexes der UN schaffen –
dies ohne Rücksicht auf Mensch und
Natur. Wo es einst artenreiche Wäl-
der gegeben hat, stehen heuteMono-
kulturen oder Wasserkraftwerke. Die
Klimakrise macht den Menschen
schwer zu schaffen. Die Reisernten
der Bäuerinnen und Bauern reichen
oft nur für ein halbes Jahr. Besonders
Kinder und Frauen leiden unter
chronischerMangelernährung.Weit-

verbreitet ist zudem die Diskriminie-
rung der Frauen. In diesem schwieri-
gen Umfeld unterstützt Fastenaktion
lokale Bäuerinnen- und Bauernorga-
nisationen dabei, ihren Zugang zu

Wald und Land zu sichern. Sie wer-
den in schonenden und gleichzeitig
effizienten Anbau- und Verarbei-
tungsmethoden geschult. Dabei wird
viel Wert auf eine gleichberechtigte
Zusammenarbeit von Frauen und
Männern gelegt.

Zum Beispiel durch das Fördern lo-
kaler Imkerinnen und Imkern. Honig
sammeln gehört zur Tradition in den
Bergen von Laos. Dieses Wissen bil-
det dieGrundlage für eine produktive
und schonende Bienenhaltung.
Durch Beratung und Austausch ver-
bessert und verbreitet das Projekt
laufend das traditionelle Wissen
unter den Imkerinnen und Imkern.
Thematisiert werden auch der Ver-
kauf von Honig sowie die Bedeutung
der Bienen für die Artenvielfalt und
den Schutz derWälder.

Andreas Baumeister

Bienenhaltung fördert die Dorfentwicklung und schützt die Biodiversität. (Bilder: WimReybroeck, Fastenaktion)
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Hilfe für Laos
Gottesdienste zur Eröffnung des
Pastoralraums- und Pfarreiprojekts
Samstage, 17. Februar, 17.30 Uhr,
Pfarrkirche Sursee
Dominique Weber von Fastenaktion
berichtet von den Projekten in Laos.
Sonntag, 18. Februar, 8.00 Uhr, Ka-
pelleMariazell
Sonntag, 18. Februar, 9.15 Uhr, Ka-
pelle Namen Jesu, Schenkon
Sonntag, 18. Februar, 10.30 Uhr,
Pfarrkirche Sursee
Jeweilsmit Helena Jeppesen von Fas-
tenaktion. Sie berichtet von den Pro-
jekten in Laos.

Gemeinsamer Gottesdienst der
Pfarreien Geuensee und Knutwil/
St. Erhard
Sonntag, 18. Februar, 10.30 Uhr,
Pfarrkirche Knutwil
Gemeinsamer Gottesdienst der bei-
den Pfarreien Geuensee und Knut-
wil-St. Erhard.

Familiengottesdienst und Fasten-
suppe
Sonntag, 18. Februar, 10.30 Uhr,
PfarrkircheNottwil
Danach ab 11.15–13.00 Uhr Fasten-
suppe im Vikariatssaal mit der Frau-
engemeinschaft Nottwil

Familiengottesdienst
Sonntag, 25. Februar,10.30 Uhr,
PfarrkircheOberkirch

Vorstellen des Projekts «Bienenhal-
tung fördert Dorfentwicklung und
schützt die Biodiversität» in Laos
durch die 6. Klasse.
Nach dem Gottesdienst besteht die
Möglichkeit selbst gefertigten Wa-
benrahmen und Honigguetzli zu
kaufen. Der ganze Erlös wird dem
Pfarreiprojekt gespendet.

Freitagssuppe
Freitag, 1., 8., 15. und 22. März,
11.45–13.30 Uhr, Martignyplatz Sur-
see. Bei jederWitterung.
WillkommenzurnahrhaftenFreitags-
suppemit Buurebrot und Apfelwähe.
Der Erlös aus der Topfkollekte
kommt dem Fastenaktionsprojekt in
Laos zugute.

Familiengottesdienst und Fasten-
suppe amPalmsonntag
Sonntag, 24. März, 10.30 Uhr, Pfarr-
kirche Geuensee
Kollekte für die Fastenaktion.Danach
ab 11.30 Uhr Fastensuppe im Ge-
meindesaal Geuensee

Fest-Gottesdienst mit Palmsegnung
und Suppenzmittag
Sonntag, 24. März, 10.30 Uhr, Pfarr-
kirche Knutwil
danach Suppenzmittag.
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News

Fastenwoche

Infoabend zur Fastenwoche
Mittwoch, 28. Februar,
19.30Uhr, Kloster
Geuenseestrasse 2, Sursee
Beim Infoabend informiert Sie
Heidi Jetzer über die Fastenwo-
che.
Fastenwoche vom 7.–16.März.

Leben wir in Krisenzeiten? –
ein Gesprächsabend

Donnerstag, 29. Februar,
19.30Uhr, Pfarrhaus,
Rathausplatz 1, Sursee
Es scheint, als häuften sich in
unserer Zeit die Krisen – Kriege,
klimatische Herausforderungen
usw.Hinzu können auch persönli-
che Krisen kommen. Wir wollen
uns an diesem Abend der Frage
aus unterschiedlichen Perspekti-
ven nähern.
Leitung: Giuseppe Corbino &
Marcel Sonderegger
Keine Anmeldung/kostenlos

Achtsamkeitsweg

Samstag, 2. März bis und mit
Sonntag, 17. März in der Kapelle
St. Erhard / jeweils von 8.30 bis
18.00 Uhr
Achtsamkeitsweg mit verschiede-
nen Stationen.

Crowdfunding für den
Soliladen

Für die Einrichtung des Soliladens
ist der Verein auf finanzielle
Unterstützung angewiesen. Unter
www.soliladen.ch erfahren Sie
mehr zum Crowdfunding sowie
Aktuelles zum Soliladen.
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